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Liebe leser,
Bs ist viel passierb in letzter zeit in Ztrrich.Es sit soviel
passierErdass wir bis jetzt noch nicht dazu kanenreine neue
C'AI{IE ZTTAG herauszugeben.Es wurde sogar sordass der versand
nle passieren konnte urd die lnstabonnenten jhre C'ARIE ZITTG
erst niit dieser nurftrer erhalten (sorryr  wochen verspätr:ngl)
Nockr etwasrdie abos der halbjahresaborrnenten ist abgelaufen.
Wir bitten siersofort das abo zu erneuern.Die preise s:-nd
;',,ii,er nüül.: ; ugerrCiiei;e 2. 30;/5 "t3 ;e:;aci-:331--o 4.2J /7 "50'-:n^
lnstabonnenten 6.80/L2.80.$iem hier ein kreuz ( )steht'
dqn ist das abo abgelaufen.Irtrir bitten jhnrdas abo zu
erneuern (jetzt habe ich es zweimal gesc):rieben'aber
doppelt gentiht hält besser!).Dies ist die letzte nuITIIrEr vor
den sonnerferienrr:nd die nächste nr:nner erhalten nur die
abonnentenrdie gezahtt haben.Ihr habt ja 5 wochen zeLt-t

Qa suffitlMerci bien! l4atthias Bi.ircher

PS:Einige der vielen flugblätterrdie jn der letzten zeit in
Ztirich herauskanenrwerden wir in loser folge abdrucken.

Betrifft beilage
Da die GARIE ZITIG
den beriCrt über
das ltarussell nicttt
bringen korrrrteraber
von der ibrussell-
redal<tion kleber
bekamrwollen wir

)eLzL jedsn leser
einen scherken.
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ZENSUR

Zensur gegen telei
fonziitigl

bü.A1s ich am sonn-
tagrden l.junirÖie
telefonziLELT(242
Il f2)einste1lte,
hörte ich nur das
besetztzeichen. Ich
vrcllte mich infor-
mieren i.iber die
opernhausereignisse

';:d.'"rersuchte es
noch ejn paar ma1.
Inrner wieder kam
das besetztzeichen.
fn der rneS:rungres
hätte zuviele hörer
auf der leitungrgab
iclr es dann auf.
Später erfuhr ich, ;
dass die telefon-
ziitig auf b*
schluss: der be-
zirksarmaltsctnft i
von sonntag nuittag
bis montag 14 uhr
abgestellt wurde,

Die telefonzLiLLg
wurde nicht i-nfor-
rniert -weder rron
der bezirksanwalt-

schaft noch von der
gtT.Im gegenteil,
die l{fl behauptete
auf anfrage noch
Iangeres sei (nur)
eine stömng.

A]-s sie dann die
unterbrechi:ng zu-
gabrbegründete sie
ihr vorgelren damit,
dass die telefon-
ziitig zu einer
verbotenen dsno
aufgerufen häbe,
(täcJeerlich,das

macht sogar die
\IBZ nrlt ihren stadt-
weiten durchsagen).

ne i-hr wissen ab:
gestellt wurderdass
die unterbrechr:ng
nicht zugegeben wur-
de und dass so etwas
Der- unserer soge-
nannten meinungs-
freiheit (siehe
dazu GZ 166)über-
haupt nöglicj: istl

Unser lieber-herr
Gilgen ist im pa-
tronatskcrnitee des
nationaLen pfadila-
gers.Gleichzeitig
betont die pfadi
"Flarnbergtt dass sie
eher die jugend von
Zürich gleiche als
die 200 bis 8000
denrrnstranten.V|elch
ein zufall:bü.
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Ich protestiere
schärftens dagegen,
dass erstens die
telefonziitig oLr-
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l.{an sieht auf der
leinwand den star-
fighter - und er
fliegtl Strauss
bestellte als ver-
teidigungsuinj-ster
ca. 850 stück die-
ses flugzeugsr200
stürzten bisher
ab.Er kaufte pan-
zerrvon denen es
erst ein nodell
raus karton und ein
ipaar zeichnunEen
h: l - { -a rrnÄ rrnn

ieiner firmardie
Lsich in sachen pan-
zer nicht auskann-
te.Der panzer lief
sogarrwenn nicht

ldi-e rauperrl<etten
oder sonst irgend
etwas.. "

lDer film bringt
lnicLrt nur eine to-
ital ernste atrrps-
phäre ins kino.Er

i versuchtraufzuhei-
Iternrtun darur ge-
rade wieder noch
hlirter zuzuschrla-

Als der Z"tueJ-tkrieg
beendet wurderwoll-
te man verhindern'
dass es i-n Deutsch-
larrd nochmals lns-
siert.Aber schon
10 jalre später
rüstet Deutschland-
teils rn-it hilfe von
Strauss - wieder
auf.

Das filmteam hatte
grösste scJrwierig-
keiten beim be-
schaffen des nrate-
rials.Dj-e CDU/CSU
verbot aufnahnen
von Strauss r.rnd
nehr oder weniger
direkt aufrrahnen
bei watrlveranstal-

tungen.Sie filmten
d.ann doch.offen -'
und geheim.ARD/ZDF
verr^reigerte fil-m-
material vcxn ar-

,chivrdas sie auf-
grund jhrer nono-
polstellung besass.
So mussten sie sich
mit ausländischen
filmanstalten be-
helfen.

i,+s.'t

I

\)

te zitate

ilEustein-

verlangerdass
als bundesmi-

anders be-
t werde als

rnarktweib.
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Es kam die SPIEffiIT
affäre.Auf dem hir-.
hepurkt der Kulca-
kri-se brachte der
SPIEffi, einen be-
richt über die
rnangelnde fiLilitii-
rische stärke des.
westens.Aufgrund
schei-nbaren lan-
desrrerrates \^rur-
de die redaktion
durcle die trnlizei
besetztrAugst-ein
und andere re-
dal<teure ircrhaftet
und alles total
r:ntersucht.Strar:ss
rächte sich am SPIE-
G E L. F vr" sirA dbb(L5ls\bb?)

SPIK'ELraffäire:
Es ist kei-n rache-
akt meinerseits.
-ICn nabe rrut der
sache nichts zu-
t.;:i.Ir, -rahrsten
sirure des wortes

Ich habe nie be-
hauptetrdass ich
rnit der sache
nim zli tun I

@
JetzL halten sie

-oen munorsl_e
fti-rnfoser scfrrei-
er,Sgnst, fltegen
sie qauFrsie
pfiffer4ngrsie.
(re6s)

Der film bringt,
irrnrer wieder
kleine taten des
kandidaten.Sie

-sollen 
an die

erel-qru-sse errn-
n"rn]ttr die sich
Strauss nicLtt so
gerne erjnnert.

Trotzdem sagt heu-
te Straussrer habe,
vrcn seiler vergan-
gerihreit nlchts zu
verbergen.l{arttrn
regrt er sicl: dann
so iiber den film
auf,

Ein filmrden ihr
unbedingt anschalen
müsst.Fr läuft aber
nicht nehr lange
(lbvie 1).bü.

*) Staeck:Ein- \

sctrlägige worte des
kandidaten Strauss
(Steidl verlag)

28t1979

Dies und das: I

V{sn es bei uns
--_--:--.=-.--:_
hier im bundes-
1=.d nicht_ passL

iffiioeiren in die
@-Oer 

rechtsstaat
-ramss zähne und

- ._--_----_--- .4-

klauen 6u5sn. (72)

nichts zu tr-:nl
(L962)



uebAt-das-kanz-
leramt:
Nein,ich will
nicht.Ich bin
iffiE_ffi.oas
ist mein scltick--
sal"Man liebt
rnich nicht" (1963)
-:--...:_..1-Ich glaubeoes ist

feizvoller'in
Alaska eine ana-
nasfarm aufzubaueo
ffi
das bundeskanzler-
ffi
(196e)

Ich hoffe,es
den deutscLren volk
nle so schlecht
dass es glaubtt
ndcht. zrrn bundes-
kanzler wählen
zu müssen. (1971)
ffi-Tfr--aocn nicht
qfösssrvsah{rsjmulg,
.  " .  (L974)
ffi will und werde
nie kanzler werden"
(le76)
urrd so weiter...

' ful I Maa I l,br üt blpupbn dl. tttgtdt.n !'

Schwiur Flugreien in alle Welt. (

: '4!" ' i lc i ryrqiryh$.n?!6'
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+L8
so al1es kranl< ist:
Deutsciren=ninde r:verti-qke its-

korplex
Eoropn=1stal degeneriert
SPD-pilitjk=krank
Schmidt=m:icht gesund, geistige vrer-

wj-rnrng,nerven'n-icht r:nter
kontrolle

Brardtgestörbes verhä1tn:i-s zu
Deutscl:land

isteskrarke,
nehrien sich wie
tiere

Was
Die

Die $chweiza
Eoüen zer$Ion !

Ane nodl hbenden Spitrenbeamten
urd Hiliker haben ftmlssionie*

Verwalturqsräte gibl es seit der
Ausnrranq tter Eudesversammlung

sowkso keine mtü.
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"fier '' xli]-eL kl-atscl:ternls
cler poli::ist starb"
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Ueber denxcns-
tranten geg FJS:
Pörbelband.en'Un-
ke rc[^/dies'roter
terror (1979)
ffir-e stuoencent
halbintellel<-

Eüelle han-sr,lurs-
te (1968)
...d.iese ver-
dreckten viet-
conganhlinger'd-ie
da öffentlich
;rffir-
kehr trei-lcen(68)

Uebei opposit6n:
Wir lehnen eine
obstrulctive otrr
position n:nörveg

"f 
ru4__wet__rn=

das vorr,rirftrist
ein 1ügner,fäI-

lrler alles inr
dienste l4oskaus
steht:
SPDrentspannungs-
politjk'ostpoli-
tik'Jfu'n[z Cafcer,
Wil ly Brandtr.. . ,
iusosrgs,verk-
schaftenrredal<- _
tionen der rund-
funk und fernseh-
ffi
heitshsdegungen
in Afrikaranti:
atcnrkraf t-bgtue-
gungrbefün'4trter
des alomspefrver-
tragesranti-deut-
sche welle ip
west-Europa

6Igl ,00
:-r.-, - '1115

ruor/glarlrugrirco !ep
p.[6!n ul l
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